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AGENDA
Nidwalden, 14. Januar

BEckENriED
rössli-Jass: Schieber mit zugelostem Partner, 
Restaurant Rössli.

ENNEtBürGEN
Stubete: mit Nidwaldner Spätlese, 
Schiessstand, Herdern, 13.30–17.00.

HErGiSwil
landwirtschaft topaktuell: Das Amt für 
Landwirtschaft NW orientiert über die Agrar
politik 2014–2017 des Bundes, informiert 
über Aktuelles aus dem Kanton und steht  
Red und Antwort, Rest. Adler, 20.00.

StANS
Meditation: mit Hannelore Schumacher 
Moser. Bequeme Kleider; ohne Anmeldung; 
Kosten: Fr. 8.–. Im inneren Chor, Kapuziner
kirche, 15.30–16.45 und 20.00–21.15.
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NachRIchtEN 
Christoph Hurni 
neuer Heimleiter
ENNEtBürGEN pd/red. Der Stif-
tungsrat hat die Stelle des Heim-
leiters des Altersheims Oeltrotte 

neu besetzt. Die 
Wahl fiel auf 
Christoph Hurni 
(Bild). Er tritt 
seine Stelle als 
Nachfolger 
Hansruedi Lüthis 
am 1. April an. 
Hurni ist zurzeit 
stellvertretender 
Leiter des Sani-

tätsnotrufs 144 am Luzerner Kan-
tonsspital. Der ausgebildete Pflege-
fachmann und Rettungssanitäter 
arbeitete auch als Erwachsenen-
bildner an einer Pflegeschule. An 
der Hochschule für Soziale Arbeit 
Luzern schliesst Christoph Hurni 
im Frühjahr die Ausbildung Master 
Advanced Studies in Management 
Sozial und Gesundheitsbereich ab. 
Er ist seit 8 Jahren wohnhaft in 
Stans, verheiratet und Vater von 
zwei Töchtern, wie die Altersstif-
tung Ennetbürgen schreibt.

AGENDA NEU
So melden Sie uns ihre Anlässe: 

www.obwaldnerzeitung.ch/agenda 
www.nidwaldnerzeitung.ch/agenda

Dieses Eingabeportal steht ihnen  
für die Online-Agenda, die Agenda  
im APErO sowie in unserer Zeitung  

ab sofort zur Verfügung. 

Ab sofort ist die Agendabelieferung nur 
noch über dieses Eingabeformular mög-
lich. andere Eingaben können nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Neue Büros für 
Amstads Leute 
NiDwAlDEN red. Ab 21. Januar sind 
die Ämter der Landwirtschafts- und 
Umweltdirektion von Ueli Amstad 
neu im Aemättlipark an der Stans-
staderstrasse 59 in Stans. Damit be-
finden sich die Direktion, die Ämter 
für Landwirtschaft, Umwelt sowie 
Wald und Energie erstmals in ihrer 
Geschichte an einem gemeinsamen 
Standort. 

Für die Direktion steht somit eine 
grosse Umzugsaktion vor der Tür. 
Bisher waren die Büros auf zwei 
Standorte an der Kreuzstrasse und 
der Engelbergerstrasse aufgeteilt. 
Während des Umzugs könne die tele-
fonische Erreichbarkeit eingeschränkt 
sein, schreibt die Landwirtschafts- 
und Umweltdirektion.

Eine Reise durch 
den Wilden Westen 

EMMEttEN Mit Country-  
und Westernmusik brillierte 
die Emmetter Musik. Das  
begeisterte Publikum durfte 
sogar selber zum Line Dance 
antreten. 

Kurt LiEMbD
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

«Wir möchten mit unserer Musik 
Freude bereiten, unseren Gästen und 
uns selber», schreibt der langjährige 
Dirigent Anton Käslin im Programmheft. 
Diese Freude war umso spürbarer, je 
länger der Abend dauerte. Entsprechend 
war das Jahreskonzert an beiden Tagen 
ausverkauft. Einmal mehr ist es der 
Musikgesellschaft Emmetten gelungen, 
das Publikum mit ihrem Können zu 
begeistern und zu erfreuen. 

Eis schnell gebrochen
Eröffnet wurde der genussreiche 

Abend mit dem Bravourstück «Marsch 
der Medici» aus dem Jahre 1938. Zwar 

geriet der Auftakt noch etwas zurück-
haltend, da von den effektvollen dyna-
mischen Wechseln, die in diesem Para-
destück typisch sind, kaum etwas zu 
spüren war. Das lag zum Teil auch an 
der Besetzung, denn mit Klarinetten 
hätte dieses Paradestück viel farbiger 
und dynamisch effektvoller geklungen. 
Was dann aber folgte, wurde zunehmend 
farbiger, und die Emmetter Musiker 
wuchsen gegen Schluss fast über sich 
hinaus. Mit der dreisätzigen «Suite Sy-
métrique» von Jacob de Haan gelang 
eine musikalisch farbige Darbietung mit 
einer spannenden Interpretation. Ganz 
gebrochen wurde das Eis zum Publikum 
mit den traditionellen Walzermelodien 
«Wem me bi de Buure isch».

Ennio Morricone lässt grüssen
Danach gings über den Grossen Teich 

zu Volksmusik oder Folk-Music ganz 
anderer Art. Mit «Hootenanny», einem 
Medley amerikanischer Folksongs im 
Country-Stil, erhielt man eine gelunge-
ne Vorahnung, was in Sachen Country- 
und Westernmusik noch folgen sollte. 
Dies war vom Feinsten. So verwandelten 
die 30 Emmetter Musikanten die Bühne 
fast in einen Western-Saloon, kleideten 

sich entsprechend und intonierten un-
vergessliche Countrymusik. Es erklangen 
weltbekannte Melodien etwa von Ennio 
Morricone aus dem Italowestern «Spiel 
mir das Lied vom Tod» oder aus dem 
Film «Der mit dem Wolf tanzt» mit 
Kevin Costner. Auch «Jambalaya» von 
Countrymusik-Sänger Hank Williams 
fehlte ebenso wenig wie die Musik aus 
«Bonanza». Natürlich wäre es kein rich-
tiger Country-Abend ohne den unsterb-
lichen Song «Country-Roads», in dem 
Gefühle und Gedanken über das Leben 
dominieren. 

Wesentlich zur guten Stimmung bei 
trug die Gruppe Trail Dancer aus Stans 
mit ihrem gekonnten Line Dance. Und 
nicht nur dies: Im Anschluss ans Konzert 
brachten sie dem Publikum in einem 
kurzen Workshop die wichtigsten Schrit-
te bei, sodass sich die Bühne spontan 
mit begeisterten Line Dancers füllte. 

Auf versierte Art führte Walter Infan-
ger durchs Programm, während Silvia 
Müller und Brigitte Niederberger für die 
Bühnendeko verantwortlich zeichneten. 
Für 35 Jahre aktives Musizieren durfte 
Präsident Markus Würsch Brigitte Nie-
derberger zur Eidgenössischen Vetera-
nin ernennen.

Country total auf der Bühne: links die Musikgesellschaft, 
rechts die Trail Dancer bei einer Showeinlage.

 Bilder Kurt Liembd
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Mehr Hintergrund.
Zum Mitreden. 

Immer dabei.
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Kreatives
Schreiben
4 Kursabende
Schreiben – einWeg für
neueVisionen und Kreativität
für Krebsbetroffene. Auch für Sie?

Melden Sie sich jetzt an für unseren Kurs
«Kreatives Schreiben»
Jeweils donnerstags:
30. Januar, 6. / 13. / 21. Februar 2014
19 – 21 Uhr, Luzern
Kosten: Fr. 60.–
Anmeldeschluss: 20. Januar 2014

Weitere Infos/Anmeldung:
Krebsliga Zentralschweiz
Telefon 041 210 25 50
info@krebsliga.info, www.krebsliga.info
Spendenkonto: PC 60-13232-5
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied von
unserem lieben Gotti, Tanti, unserer Cousine und geistlichen Mutter

Sr. Martha Durrer
ehemals Gemeindeschwester
10. April 1920 – 11. Januar 2014

Martha durfte still und friedlich einschlafen. Wir werden dich in liebevoller Erinnerung behalten.

In stiller Trauer:

deine Patenkinder
deine Nichten und Neffen
Pater Josef Ambühl, geistlicher Sohn
Verwandte

Traueradresse: Heidi Wehrli, Chlewigenweg 1, 6055 Alpnach Dorf

Fürbittgebet: Dienstag, 14. Januar 2014, 19.30 Uhr

Trauergottesdienst: Mittwoch, 15. Januar 2014, 10.00 Uhr
anschliessend Beerdigung

Dreissigster: Samstag, 15. Februar 2014, 17.30 Uhr

jeweils in der Pfarrkirche Alpnach

Anstelle von Blumen gedenke man der Stiftung Betagtenheim Alpnach, PC-Konto 70-454019-6.

Aus Gottes Hand empfing ich mein Leben,
unter Gottes Hand gestaltete ich mein Leben,
in Gottes Hand gebe ich mein Leben zurück.

von Aurelius Augustinus


